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THEMA DER WOCHE
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Microsoft will Softwarekauf vereinfachen
VON MARTIN BAYER*

n Firmen, die sich für Select Plus inter-

essieren, müssen mindestens 250

PCs mit Microsoft-Programmen be-

stückt haben.

n Microsoft wird Select Plus ab Oktober

2008 anbieten.

n Ein Select-Plus-Vertrag gilt global und

unbefristet.

n Umsteigen können die Anwender,

wenn ein bereits bestehender Vertrag

ausläuft. Weitere Lizenzverträge kön-

nen in der Folge unter dem Select-

Plus-Programm konsolidiert werden.

n Gebühren für die Vertragsumstellung

werden nicht fällig.

n Unter Select Plus lässt sich bei jeder

Softwarebestellung separat für jede

Lizenz ein Software-Assurance-Vertrag

mit einer Laufzeit von 36 Monaten

abschließen.

Select Plus – die Fakten

*MARTIN BAYER
ist Redakteur bei der

COMPUTERWOCHE.

Organisieren Sie den Software-
einkauf als konzertierte Aktion.

Mitarbeiter aus der IT, den Fachabtei-

lungen und dem Einkauf müssen dabei

an einem Strang ziehen.

Machen Sie sich mit Microsofts
Lizenz-Fachjargon vertraut. Nur

wer mit Begriffen wie CAL (Client Access

License) und EA (Enterprise Agreement)

hantieren kann, bekommt auch die Preis-

verhandlungen in den Griff.

Machen Sie eine Software-
inventur. Damit signalisieren Sie,

dass Sie Ihr Lizenz-Management im Griff

haben. Microsoft vergibt Rabatte lieber

an Firmen, die nachweisen können, dass

sie keine Compliance-Probleme fürchten

müssen.

Eruieren Sie genau den künftigen
Softwarebedarf. So verhindern

Sie, dass Ihnen der Microsoft-Verkäufer

zu viel aufschwatzt. Außerdem lassen

sich mit einer möglichst realitätsnahen

Prognose auch die Rabattstaffeln ex-

akter kalkulieren. Wer seinen Bedarf zu

hoch ansetzt und dabei nur auf die Ra-

batte schielt, zahlt am Ende drauf, wenn

er weniger Software benötigt oder die

Programme nicht brauchen kann.

Rechnen Sie verschiedene
Lizenzmodelle durch und behalten

Sie dabei neben den Kosten auch die Fle-

xibilität im Auge: Enterprise Agreements

sind zwar in den Lizenzpreisen günstiger,

zwängen die Kundenirmen jedoch in ein

starres Lizenzkorsett. Open License und

Select kosten etwas mehr, lassen jedoch

mehr Freiräume.

Schauen Sie bei den Verhand-
lungen nicht nur auf den Preis.

Gerade wenn es im Zusammenhang mit

neuen Produkten um Beratung, Imple-

mentierung und Schulung geht, muss

das Gesamtpaket stimmen. Wer nur den

Lizenzpreis verhandelt, kommt am Ende

womöglich teurer weg, wenn alle anderen

Leistungen separat abgerechnet werden.

Lassen Sie sich nicht mit den
Standardrabatten abspeisen, son-

dern fragen Sie nach weiteren Nachläs-

sen. Das können beispielsweise auch zu-

sätzliche Beratungs- und

Implementierungsleistungen sein.

Verschaffen Sie sich in Gesprä-
chen mit den eigenen IT-Mitarbei-

tern und dem Softwarehersteller einen
Überblick über Microsofts kurz- und lang-

fristige Produkt-Roadmaps. So können

Sie den besten Kaufzeitpunkt herausin-

den und ausrechnen, ob sich eine Soft-

ware Assurance lohnt.

Planen Sie die Lizenzverhandlun-
gen rechtzeitig. Wenn Sie unter

Druck stehen, den Deal und das damit

verbundene Projekt schnell unter Dach

und Fach zu bringen, spielt das dem Ver-

käufer in die Hände. Haben Sie den Ver-

triebler erst einmal am Haken, lassen

Sie ihn ruhig etwas zappeln. Gerade zum

Quartalsende könnte noch der eine oder

andere Nachlass herausspringen.

Neun Tipps für die
Lizenzverhandlungen

Anwender müssen sich oft durch dicke Lizenzwerke quälen.
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Robert Helgerth,
Director Mittel-
stand & Partner
von Microsoft in
Deutschland:
„Durch die Bünde-
lung der Lizenzen
sparen die Kunden
beim Software-
kauf.“
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Da Medienha i d in den kommenden Jah en alle A bei la echne d ch S eme on A le e e en
A ße dem könnenMi a bei e Blackbe gegen iPhone a a chen

Axel Springer Verlag setzt auf Apple
VON JAN-BERND MEYER*

Anzeige

www.TecChannel.de

JETZT NEU

MEHR UNTER

+ + + Schneller mit Flash:
Vista mit 128-GByte-SSD
im Test Webcode 1762843

+ + + TOP500 Juni 2008:
RoadRunner-Supercomputer
durchbricht Petaflop-
Schranke Webcode 1763550

+ + + Test: Günstiger
WAN-Emulator von Apposite

Webcode 1763593

Kulturwandel bei Springer

Mathias Döpfner, Vorstandsvorsitzender des Axel Springer Verlags,

hat sich in einer auf YouTube gesendeten Videobotschaft an die Mit-

arbeiter des Medienhauses geradezu hymnisch über die Apple-Pro-

dukte geäußert.
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Platform Solutions
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Beilagenhinweis
Teilbeilage: Serview GmbH,

Bad Homburg;

Beihefter Teilauflage:

IDG Business Media GmbH,

München.

Das iPhone wird die im Axel

Springer Verlag benutzten Black-

berrys ablösen. Zumindest

haben Mitarbeiter die Option

hierfür.

Die neuen
Rechner sollen

Springer kulturell
modernisieren.

*JAN-BERND MEYER

ist Redakteur bei der

COMPUTERWOCHE.
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Ihr Potenzial. Unser Antrieb.

Geben Sie Ihrer hervorragenden Hardware noch eine Chance.

VoIP ist die Zukunft. Steigen Sie also durch die Nutzung Ihrer

vorhandenen Geräte ein. Das ist jetzt möglich, weil es bei VoIP

nur um Software geht. Behalten Sie einfach Ihre Hardware: Ihre

PBX, Gateways und sogar Ihre Telefone. Für den Wechsel genügt

die Software, die reibungslos mit Active Directory®, Microsoft®

Office, Microsoft Exchange Server und Ihrer Telefonanlage

zusammenarbeitet. Holen Sie das Beste aus Ihrer bestehenden

Anlage heraus und machen Sie sie zur Grundlage Ihrer neuen,

softwarebasierten VoIP-Lösung von Microsoft. Ihre Hardware ist

bereit. Erfahren Sie mehr

unter microsoft.de/voip
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Fragen Sie einenGold Certified Partner nach individuellen Lösungen.
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